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Ein Fund von Gymnoscelis rufifasciata (HAWORTH, 1809) im Nationalpark
Hohe Tauern, Land Salzburg (Lepidoptera: Geometridae)

Gernot EMBACHER

Abstract

Gymnoscelis rufifasciata (HAWORTH, 1809) has been found for the first time in the national park
Hohe Tauern (Salzburg, Austria). Some information on the distribution and expansion of the species
is given.
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Zusammenfassung
Der Nachweis eines Falters von Gymnoscelis rufifasciata (HAWORTH, 1809) an der Großglockner
- Hochalpenstraße und die Verbreitung der Art in Österreich und einigen Nachbargebieten werden
besprochen. Es wird festgestellt, daß G. rufifasciata in letzter Zeit vestärkt versucht, ihr Verbreitungs-
areal zu erweitern.

Am 14.8.1998 kam beim Mittertörltunnel an der Großglockner- Hochalpenstraße bei etwa 2350 m
ein Männchen von Gymnoscelis rufifasciata HAW. ans Licht (leg. Embacher). Es ist dies der erste
Nachweis dieser früher als G. pumilata (HÜBNER, [1813]) bekannten Art in den Salzburger Hohen
Tauern und erst der zweite Fund im Land Salzburg. Der bisher einzige Nachweis des Spanners liegt
weit zurück und befindet sich in der Salzburger Landessammlung am Museum "Haus der Natur":
Bluntautal bei Golling, 16.7.1992, leg. Kusdas (siehe auch WOLFSBERGER 1954).

Da ein dauerndes Vorkommen von G. rufifasciata im Hochgebirge ausgeschlossen werden muß,
die nächstgelegene rezente Population weit entfernt und die Art mit Sicherheit in Salzburg nicht
bodenständig ist, stellt sich die Frage, ob der Falter aktive Wanderungen unternimmt oder passiv
aus dem Süden hierher verfrachtet wurde.

In der Wanderfalterliste von EITSCHBERGER et. a. (1991) scheint die Art nicht auf. WEIGT (1988)
merkt allerdings an, daß G. rufifasciata "in der Regel nicht besonders standorttreu" ist. "Die Imagines
fliegen recht weit und bilden immer wieder an anderen Orten neue Populationen, die sich dann
zwei bis drei Jahre halten". Diese Bemerkung läßt vermuten, daß G. rufifasciata immer wieder
versucht, ihr Verbreitungsareal auszuweiten und daher manchmal an Orten angetroffen wird, wo
sie keinesfalls dauernd bodenständig ist und das auch gar nicht werden kann. Es kann also mit
einiger Sicherheit aktive Zuwanderung angenommen werden.

Die kleine Geometride gilt als wärmeliebende Art, wurde aber nach MÜLLER (1996) bereits in allen
Ländern Europas nachgewiesen. Ihre Verbreitung im Mediterranraum dürfte ziemlich lückenlos
sein, in klimatisch nicht so begünstigten Gebieten ist die Dichte der meist nur sehr lokalen Popula-
tionen wesentlich geringer. Nach WEIGT ( 1988) spielt für das Vorkommen der Art auch das Nahrungs-
angebot für die Raupen eine wichtige Rolle (Clematis vitalba, Cai luna vulgaris, Erica tetralix,
Cytisus scoparius, Digitalis purpurea, Eupatorium cannabinum, Origanum vulgäre u. a. Pflanzen).

Die vertikale Verbreitung der Art überschreitet 1000 m nur an besonders günstigen, warmen Stel-
len. Bei 1200 m ist G. rufifasciata nur mehr spärlich anzutreffen (WOLFSBERGER 1971, WEIGT
1988). FORSTER & WOHLFAHRT (1981) geben 1400 m als Obergrenze an. Der Platz an der
Glocknerstraße bei 2350 m dürfte wohl der höchstgelegene bekannte Fundort sein.
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Nach HUEMER & TARMANN (1993) gibt es Funde in allen österreichischen Bundesländern, Vorarl-
berg ausgenommen. Inzwischen gelang auch dort der erste Nachweis (HUEMER 1996), und nach
mündlicher Mitteilung Huemers wurde G. rußfasciata neuerdings in Vorarlberg mehrfach ange-
troffen. Für Südtirol bezeichnet KITSCHELT (1925) die Art als "ziemlich verbreitet und in den
wärmeren Tälern nicht selten". WOLFSBERGER (1965) bezeichnet sie als häufig in den Süd- und
Südwestalpen, führt aber auch an, daß G. rußfasciata im Wallis und am Alpenostrand nur sehr
lokal und einzeln vorkommt und ergänzt dazu: "In den Nordalpen wirdpumilata HB. höchst selten
beobachtet. Fundstellen sind mir nur in Nordtirol und Salzburg bekannt. Es ist sehr fraglich, ob
diese wärmebedürftige Art in den Nordalpen dauernd bodenständig ist". Für Salzburg ist damit der
oben genannte Fund im Bluntautal gemeint, für Nordtirol der Nachweis in DANIEL & WOLFSBERGER
(1953) im Kaunertal.
HOFFMANN & KLOS (1918) führen die Art für die Mittel- und Untersteiermark an. DANIEL (1968)
bezeichnet sie für die Südsteiermark als häufig und erwähnt zwei Nachweise aus Kärnten (ohne
sich auf THURNER 1955 zu beziehen) sowie Funde im Burgenland, in Nieder- und in Oberöster-
reich. Weiters schreibt DANIEL: "In Mitteleuropa sporadisch, in Südeuropa weit verbreitet, bis
Mittelasien". THURNER (1955) bezeichnet G. rußfasciata im 1. Nachtrag zur Fauna von Kärnten
und Osttirol als neu für Kärnten und nennt je einen Fund bei Tainach und Eberndorf in Ostkärnten.
Aus Osttirol ist nach HUEMER & TARMANN (1993) bisher kein Nachweis bekannt, und auch aus
Kärnten liegt kein weiterer Fund vor (Ch. Wieser, pers. Mitt.).

Für Niederösterreich bestätigt STERZL ( 1967) Funde in der Wachau, in den östlichsten Ausläufern
der Alpen, im Wienerwald, im Leithagebirge, in den Hainburger Bergen und in den Donau-Auen.
In OSTHELDER (1931) wird die Art nicht erwähnt, auch nicht im Prodromus Nordbayerns (AR-
BEITSGEMEINSCHAFT NORDBAYERISCHER ENTOMOLOGEN 1988). Nach mündlicher Mitteilung von
A. Hausmann (München) wurde der Falter vor kurzem erstmals in Südbayern und auch im Donau-
raum nachgewiesen, und auch H. Kolbeck (Landshut) und H. Prose (Hof) bestätigen die rasche
Ausbreitung von G. rußfasciata in den nördlichen Gebieten Bayerns.
Betrachtet man die von der tiergeographischen Datenbank ZOODAT (Biologiezentrum Linz) er-
stellte Verbreitungskarte (ergänzt durch den Autor), zeigt sich ein sehr ähnliches Verbreitungsbild
wie bei der als Wanderfalter bekannten Nycteola asiatica (KROULIKOVSK.Y, 1904) (siehe EMBACHER
1995). Demnach ist G. rußfasciata mit hoher Wahrscheinlichkeit derzeit im Burgenland, im östli-
chen Niederösterreich, in der Wachau, in der Südoststeiermark und eventuell auch an klimatisch
besonders begünstigten Stellen in Oberösterreich bodenständig. Alle Funde außerhalb dieser Ge-
biete sind wohl auf gelegentliche Zuwanderung zurückzuführen, wobei die Nordtiroler Nachweise
sicher im Zusammenhang mit den Südtiroler Populationen zu sehen sind.

G. rußfasciata ist nach den vorliegenden Daten und Nachweisen sicher nicht als Wanderfalter zu
bezeichen, sondern als eine Art, die vor allem in den letzten Jahren verstärkt bestrebt ist, ihr Ver-
breitungsgebiet zu erweitern und neue Gebiete zu besiedeln. In diesem Zusammenhang ist auch
interessant, daß der Großteil (67 %) der in ZOODAT verzeichneten österreichischen Nachweise
aus der Zeit nach 1970 stammt, 24 % stammen aus den Jahren 1951 bis 1969 und nur 9 % aus
früheren Zeiten.

Dank
Herrn Dipl. Ing. Michael Malicky vom Forschungsinstitut für Umweltinformatik (Datenbank
ZOODAT) in Linz sei für die freundliche Übermittlung der österreichischen Funddaten samt
Verbreitungskarte der Dank ausgesprochen, den Herren Dr. Axel Hausmann (München), Dr. Peter
Huemer (Innsbruck), Helmut Kolbeck (Landshut), Herbert Pröse (Hof) und Herrn Dr. Christian
Wieser (Pischelsdorf) für wichtige Hinweise zur Verbreitung der Art.
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LE3E58 Cymnoscelis pumilda HBN.
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